
   
 

   
 

 
21. Weihnachtstreffen  

deutscher Ökonominnen und Ökonomen 

im Ausland 

 

am 21. Dezember 2026 

Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung (WZB), Berlin 

Organisationskomitee 
Theresa Kuchler (NYU) 
Fabian Lange (McGill) 
Christian Moser (Columbia) 
Michaela Pagel (Washington University in St. Louis) 
Markus Poschke (McGill) 
Hannes Schwandt (Northwestern) 
Holger Sieg (Penn) 
Johannes Stroebel (NYU) 
Felix Tintelnot (Duke).  

Lokale Organisation (WZB Berlin) 
Abigal Kunze 
Babette Hagemann 
Christine Gutmann 
Nicola Fuchs-Schündeln  

Ziel 
Die Konferenz soll deutschen Wirtschaftswissenschaftler:innen, die im Ausland arbeiten, 
eine Möglichkeit zum wissenschaftlichen Austausch sowohl untereinander als auch mit 
Kolleg:innen in Deutschland bieten. 

Einreichen von Artikeln 
Im Ausland tätige deutsche Wirtschaftswissenschaftler:innen, die gerne vortragen möchten, 
reichen bitte bis zum 31. August 2026 einen Artikel in pdf-Format auf folgender Webseite 
ein: Paper Submission. 

Rückfragen bitte an Markus Poschke (markus.poschke@mcgill.ca) oder Fabian Lange 
(fabian.lange@mcgill.ca).  
Theoretische und empirische Beiträge zu allen aktiven Forschungsgebieten der 
Wirtschaftswissenschaft sind willkommen. Die Anwesenheit aller Vortragenden während der 
gesamten Konferenz wird erwartet. Die Zusagen werden bis Ende September versendet. Ein 
vorläufiges Programm wird Ende Oktober versandt. 

Organisation 
Dieses Jahr wird die Konferenz eintägig am Montag, den 21. Dezember 2026 im WZB 
Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung, Reichpietschufer 50, 10785 Berlin 
Tiergarten stattfinden.  

https://www.dropbox.com/request/lr5elq0x6cpx699n04ji


   
 

   
 

Die Vorträge beginnen am Morgen des 21. Dezembers, und die Konferenz endet mit einem 
offiziellen Konferenzabendessen im Gropiusbau. Am Abend des 20. Dezembers wird es ein 
informelles Zusammentreffen geben.  
Übernachtungen und Verpflegung während der Konferenz werden voraussichtlich durch 
Drittmittelförderung durch die DFG und die Fritz Thyssen Stiftung für Wissenschafts-
förderung finanziert/ rückerstattet. Die eigentlichen Reisekosten tragen die Teilnehmer:innen 
selbst. 


